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Zu den orientaliſchen Wirren
Halle 13 April

Alle Welt iſt ſich klar darüber daß die Aktion der Großmächte
egen Griechenland und gegen die kretiſchen Jnſurgenten Nichts
t als eine Summe von halben Maßregeln und von Mißerfolgen

Die Blamage welcher ſich die Großmächte ausgeſetzt würde noch
lebhafter in die Erſcheinung treten wenn nicht Jedermann davon
überzeugt wäre daß die treibende Kraft für die Handlungsweiſeder Großmächte nicht Eroberungsluſt oder die Sucht Kriegsruhm

u ernten geweſen iſt ſondern im Gegentheil das Beſtrebendiutige Zuſammenſtöße zu verhindern und den Frieden unter allen

Umſtänden aufrecht zu erhalten Unter dieſem Geſichtspunkt be
trachtet hat das Vorgehen der Großmächte immerhin vielfach Ent
ſchuldigung gefunden nachdem jetzt indeſſen Wochen darüber hin

egangen ſind ohne daß ſich Griechenland im mindeſten an die
eſchluſſe der Großmächte kehrt wird doch die Frage zu erwägen

ſein ob es für die Mächte nicht rathſamer wäre ſich völlig von
den griechiſch türkiſchen Händeln zurück zu ziehen und die Gegner
ihrem eigenen Schickſal zu überlaſſen Man hat die Verſion als
ob es einen großen europäiſchen Brand geben müſſe wenn hinten
weit in der Türkei die Völker anfangen auf einander zu ſchlagen

ewiſſermaßen als eine geheiligte Tradition hingenommen und es
äßt ſich ja allerdings nicht leugnen daß anläßlich eines ſolchen

Zuſammenſtoßes eine gewiſſe Gefahr beſteht daß der Brand weiter
um ſich greift aber eine Nothwendigkeit iſt die Ausdehnung eines
ſolchen Brandes nicht

Von gut unterrichteter Seite wird in dieſer Beziehung der
Tägl Rundſch geſchrieben Wir unſererſeits halten es füreine Fiktion die ihren Urſprung den Vertretern der engliſchen

Jntereſſen verdankt wenn in den Zeitungen tagtäglich gegen das
ruhige Geſchehenlaſſen einer griechiſch türkiſchen Auseinanderſetzunauf dem Schlachtfelde mit der Behauptung argumentirt wird daß

unfehlbar ein europäiſcher Krieg daraus t müſſe Wir
und ſind uns

ei des ſcheinbaren Widerſpruchs der darin liegt vollkommen
bewußt Die communis opinio geht mit Recht dahin daß England
das größte Jntereſſe an dem Ausbruch eines Weltkrieges hat weil
es dadurch aller ſeiner Verlegenheiten im Orient enthoben würde
vollkommen freie Hand erlangte und ohne ſich an dem Kampfe der
feſtländiſchen Mächte mit einander zu betheiligen den größten
politiſchen und materiellen Nutzen daraus ziehen vielleicht in letzter Jn
ſtanz ſogar die Entſcheidung herbeiführen und auf dieſe Weiſe ein Ge
ſchäft im allergrößten Stile machen könnte Wenn wir trotzdemglauben
daß England mit der Gefahr eines Weltbrandes in der Preſſe drohen
läßt um den griechiſch türkiſchen Krieg zu verhindern ſo haben wir
dafür unſere guten Gründe Als den ausſchlaggebenden unter
ihnen betrachten wir die Thatſache daß es für England zur Zeit
nicht möglich iſt einen Weltkrieg nach ſeinen Wünſchen herbei

Es iſt eines der wichtigſten Ergebniſſe der politiſchen
twicklung des letzten Jahrzehnts daß keine einzige Macht mehr

Neigung zeigt den engliſchen Suggeſtionen Folge zu leiſten Jede
Macht iſt überzeugt daß die Rathſchläge Englands ſelbſt wenn ſie
ſcheinbar uneigennützig und in ihrer Ausführung für den be
treffenden Staat momentan vortheilhaft erſcheinen in Wirklichkeit
nur darauf berechnet ſind europäiſche Situationen herbeizuführen

Mittwoch den 14 April 1897

für Halle und den Saalkreis
Amktliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Per Hanernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Kalkeſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Knudolphd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Rudolf Haage Jnſeratentheiſ

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B I

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Feruſprecher 312

ſondern dieſes ſelbſt den Nutzen ziehen würde Die Jntriguen des
Kabinets von St James die früher ſoviel Unheil über die Welt
heraufbeſchworen haben verfangen heute nicht mehr Jede Macht
iſt auf ihrer Hut gegen die Gefahr wiſſentlich oder unwiſſentlich
von England mißbraucht und zu Gunſten von engliſchen Jntereſſen
in einen Krieg mit einer anderen Feſtlandsmacht getrieben zu
werden Selbſt Oeſterreich und Jtalien die ſonſt durch ihre
eigenen Jntereſſen mehr als alle übrigen Mächte ſich disponirt
fühlen könnten eine europäiſche Aktion zu unterſtützen bei der
England die Führung hätte oder wenigſtens der Hauptintereſſent
wäre ſind nicht in der Lage der Verſuchung nachzugeben und der
Verwirklichung engliſcher Pläne die Wege ebnen zu helfen Wir
legen dabei das Hauptgewicht nicht einmal auf ihre Zugehörigkeit
zum Dreibunde der heutzutage nur noch eine mehr konventionelle
Bedeutung hat als die einer abſolut zuverläſſigen Kriegsalliance
ſondern auf die zweifellos vorhandene Erwägung eintretenden Fallsvon einer Koalition Frankreich Rußland Deutſchland inSchach gehalten

zu werden und ev außer einem moraliſchen Fiasko auch noch materiellen
Nachtheil zu erleiden Daß das Einvernehmen zwiſchen Rußland
Frankreich und Deutſchland ſich thatſächlich in weit ſtärkerem Maße
herausgebildet hat als in der europäiſchen Preſſe in die Erſcheinung
tritt iſt ganz zweifellos Auch in England hat man dafür eine
ſtarke Empfindung ohne daß dies in Miniſterreden oder Times
Artikeln öffentlich zugeſtanden würde England hat nachdem ſein
Verſuch ſich Frankreich auf Koſten Rußlands zu nähern als fehl
geſchlagen betrachtet werden darf und das frühere Verhältniß
zwiſchen den letztgenannten beiden Mächten wiederhergeſtellt iſt
erhebliches Jntereſſe daran einen türkiſch griechiſchen Krieg zu ver
hüten Die Kompaktheit und das Schwergewicht des ruſſiſch
franzöſiſch deutſchen Einvernehmens läßt jeden Verſuch eine

ne der Türkei gegen den Willen dieſer drei Mächte
im Jntereſſe Englands herbeizuführen als ausſichtslos erſcheinen
und es iſt anzunehmen daß der bevorſtehende griechiſche Feldzug88 die Türkei nur zum Ergebniß haben würde die anti enguſche

oalition noch ſtärker zuſammenzuſchweißen und zum Schutze der
Türkei noch ſtärkere Wälle errichten zu helfen als jetzt ſchon vor
handen ſind Deshalb kommt der griechiſch türkiſche Zwiſchenfall
obgleich er ſeiner Entſtehung Kach enghiſchen Urſprungs iſt den

daß von engliſcher und affiliirter Seite die angeblichen Gefahren
die ein griechiſch türkiſcher Krieg für Europa nothwendig im Gefolge
haben müſſe mit den allerſchwärzeſten Farben ausgemalt werden

Von unſerm Berliner R Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Am 21 April trifft der deutſche Kaiſer in Wien zu kurzem
Beſuche ein am 25 April begiebt ſich der Kaiſer von Oeſter
reich in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen Grafen
Goluchowski zum Gegenbeſuche nach Petersburg Bis zu
dem erſten Zeitpunkte hat vermuthlich der Krieg zwiſchen Griecheln
land und der Türkei auch offiziell begonnen Die Herrſcher
der verbündeten Reiche ſind in der Lage durch unmittelbaren Ge
dankenaustauſch zu dem neuen Abſchnitt der orientaliſchen Frage
Stellung zu nehmen wenige Tage ſpäter hat Kaiſer Franz Joſef
Gelegenheit dem Zaren perſönlich von den beiderſeitigen Ent
ſchließungen Mittheilung zu machen Es iſt von Werth wenn
auf dieſe Weiſe ein feſtes Einvernehmen über die nächſten Schritte
zwiſchen Berlin Wien und Petersburg erzielt wird Viel wichtiger
noch als Kreta als der griechiſch türkiſche Krieg iſt die Aufgabe
für die Mächte den Kriegsbrand zu beſchränken Die Balkan
ſtaaten entfalten eine verdächtige Rührigkeit in Mazedonien gährt

aus denen ſchließlich nicht der von England berathene Staat

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

16 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Nach einer kurzen Fahrt hielt der Wagen und der Kom

miſſar nöthigte den Gefangenen auszuſteigen Derſelbe warf
einen raſchen Blick auf das Krankenhaus

Das iſt doch nicht das Unterſuchungsgefängniß mur
melte er während ein ſcheuer Ausdruck über ſein häßliches
Geſicht huſchte

Bekümmern Sie ſich nicht darum ich weiß was ich zu
thun habe herrſchte ihn der Kommiſſar an Auf ſeinen Wink
ergriffen die beiden Kriminalbeamten die Arme des Gefangenen
und nöthigten dieſen ehe er recht zur Beſinnung kam über
den Bürgerſteig nach dem Eingange des Krankenhauſes zu
ſchreiten Sauer eilte voran Der Chefarzt war nicht zu
gegen aber ſein Vertreter verſicherte dem Kriminalkommiſſar
daß wider Erwarten der unglückliche Fleiſcher noch nicht ver
chieden ſei daß aber der Tod jede Sekunde eintreten müſſe

die Kräfte des Sterbenden in der Zwiſchenzeit auf das
Aeußerſte erſchöpft worden ſeien

Es liegt mir viel daran den muthmaßlichen Thäter mit
dem Verwundeten zu konfrontiren Glauben Sie daß das
noch möglich iſt fragte der Kommiſſar in eindringlichem Tone

Der Aſſiſtenzarzt ſah ſehr zweifelhaft aus Verſuchen
Sie Jhr Heil Jch glaube jedoch nicht daß der Verwundete
noch genügend bei Bewußtſein iſt verſetzte er und erbot ſich
ſelbſt den Führer nach dem Pavillon abzugeben

Trotzig und verbiſſen den Blick ſtarr zu Boden geſenkt
folgte Szmulka von den Kriminalbeamten geführt den beiden
voranſchreitenden Herren Er mochte wohl ahnen wohin man
ihn führte denn einmal blieb er plötzlich ſtehen und erklärte
nicht weiter gehen zu wollen Aber die Kriminalbeamtenm Rath und ihren eindringlichem Vorwärtsſchieben ver

mochte der Pole auf die Dauer nicht zu widerſtehen Er ließ
ſich fortzerren rohe wilde Verwünſchungen ausſtoßend Vor

es bedenklich Schon ſind die Mazedonier von den griechiſchen

der Thür der Zelle Nr 6 traf die kleine Gruppe mit dem
Wärter zuſammen

Nun wie ſteht s mit dem Patienten fragte der Aſſiſtenzarzt
Der Wärter zuckte die Achſeln IJch glaube er iſt todt

man hört ſeinen Athem nicht mehr berichtete er auch ſtöhnen
thut er nicht mehr er liegt ganz ſtill und ſtarr da

O das wäre bedauerlich verſetzte der Kommiſſar einen
Blick auf den Gefangenen werfend

Dieſer mußte die leiſe geflüſterten Worte trotzdem er ziemlich
weit entfernt ſtand doch gehört haben denn es leuchtete blitzes
ſchnell und wie erleichtert in ſeinen Augen auf

Verſuchen wir trotzdem unſer Heil entſchied Sauer Auf
ſeinen Wink traten an ihm vorüber die beiden Kriminalbeamten
den ſich heftig Sträubenden gewaltſam mit ſich zerrend in die
Zelle ein

lager ausgeſtreckt da Der letzte Athemzug ſchien ſeinen Lippen
ſchon entronnen zu ſein Die Augen ſtanden halb offen und
der Blick ſchien ſchon gebrochen Da auf einmal regte ſich noch
einmal das Leben in dem verwundeten Leib und die Seele kehrte
in dieſen auf kurze Friſt zurück Das Geräuſch welches die
Eintretenden verurſacht hatten und an welchem nicht zum we
nigſten der ſich heftig ſträubende Gefangene ſchuld war war
bis zu den Ohren des Verſcheidenden gedrungen Jetzt öffnete
er mit einem Male weit die Augen und ſein verglaſter bre
chender Blick traf auf den von den beiden Schutzleuten wie mit
eiſernen Klammern feſtgehaltenen Verhafteten Da ging plötzlich
ein heftiges Zittern durch das Angeſicht des Sterbenden ſeine
Lippen bewegten ſich krampfhaft und ein leiſes Stöhnen kam
über dieſelben Die Bruſt des Unglücklichen arbeitete mit einem
Male wieder heftig mit furchtbarſter letzter Anſtrengung erhob
ſich der Unglückliche ein wenig über das Kopfkiſſen in die Höhe

Da da Nibraſchk keuchte er mit kaum mehr vernehmlicher
Stimme Dort dieſer Mann iſt mein Mörder

So leiſe dieſe Worte auch erklungen waren einen ſolch heftig
erſchütternden Eindruck machten ſie auf alle Anweſenden den

Engländern ſo ungelegen und deshalb werden wir es erleben

Freiwilligen zum Auſchluß aufgefordert Bricht erſt in Mazedonien ſelbſt der Brand aus ſo liegt die Gefahr nahe daß es mit

der Zurückhaltung Serbiens Bulgariens und Montenegros vorbei
iſt Auf Bulgarien und Montenegro Einfluß zu üben vermag
mit Erfolg wohl nur der Zar der beiden Staaten als der gnädige
Protektor gilt Bereits haben Bulgarien und Serbien verſprochen
bei einem griechiſch türkiſchen Kriege ſich ruhig zu verhalten Daß
ſie das Verſprechen auch bei der ferneren Entwicklung der
Dinge halten dafür muß Rußland auf alle Weiſe zu
ſorgen ſuchen

Jm Uebrigen liegen noch folgende Nachrichten vor
Kauega 12 April Oberſtlieutenant Famain landete hier zwei

Kompagnien Das Fort Kiſſamo Caſtelli iſt von den Türken
geräumt und von den Aufſtändiſchen beſetzt worden

Konſtantinopel 12 April Das türkiſche Blatt Sabah ver
öffentlicht zahlreiche Depeſchen aus Elaſſona vom geſtrigen Tage
worin gemeldet wird daß die nächtlichen Angriffe von griechiſcher
Seite theilweiſe von regulären Truppen theilweiſe von Freiwilligen
bei Discata Silo Metzovo und anderen unbekannten Orten fortgeſetzt
wurden daß die Griechen jedoch überall zurückgeſchlagen wurden und
keinen Fuß breit Boden gewannen Die Verluſte auf griechiſcher Seite
ſeien groß Unter den Gefallenen befinde ſich ein höherer Offizier viele
ſeien gefangen genommen worden Auf türkiſcher Seite ſeien die Ver
luſte gering Die Haltung der türkiſchen Truppen ſei eine vorzügliche
geweſen Da eine Kriegserklärung nicht erfolgt ſei verhielten ſich die
Türken auf der ganzen Grenzlinie defenſiv Nach Mittheilungen eines
Militärs ſoll die Geſammtſtärke der drei griechiſchen Diviſionen
an der Grenze von Epirus und Theſſalien etwa 50000 Mann mit
168 Geſchützen betragen welche durch die Neuformationen auf 70000 Mann

gebracht werden könnten Die Zahl der Freiwilligen Fremden und
Jrregulären belaufe ſich zuſammen auf 8000 Mann

Kaudia 12 April Drei Engländer liegen ſchwer an Blattern
darnieder Auch Typhus tritt auf Die Straßen ſind durch an
gehäuften Unrath verpeſtet Das ungehinderte Umhergehen Blattern
kranker vergrößert die Anſteckungsgefahr Weder die Regierung noch

die Engländer thun das Geringſte für die Geſundheit der Stadt Ein
brüche und Diebſtähle ſelbſt europäiſchen Eigenthums nehmen zu Die
Kämpfe in der Umgebung Kandia s dauern fort

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 12 April Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahmen beide Majeſtäten einen gemeinſamen
Spaziergang durch den Thiergarten Um 10 Uhr hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets
Dr v Lucanus und von 11 Uhr ab Marinevorträge Heute
Abend von 81 Uhr ab gedenkt der Kaiſer im Schloſſe einem
Kriegsſpiel beizuwohnen welches den Schluß des vor einigen
Monaten begonnenen Kriegsſpiels darſtellen ſoll

Reichskanzler Hohenlohe iſt heute früh nach Baden
Baden und die Frau Fürſtin Mittags nach Paris abgereiſt

Der Stadtverordnete Dr Stryck iſt geſtern nach
längerem Leiden am Schlagfluß verſtorben Derſelbe war Mit
glied der Verſammlung ſeit 5 Januar 1871 und bekleidete in
dieſer Zeit das Amt des Stadtverordneten Vorſtehers vom 16 Sep
tember 1886 bis Ende December 1892

Der unglückliche Verwundete lag für todt auf ſeinem Kranken

Gefangenen eingerechnet Dieſer ſtand ebenfalls ein Bild furcht
barſter Erregung wie feſtgebannt auf ſeinem Platze Sein
Blick ſchien den Sterbenden durchbohren zu wollen und dieſer
wiederum ſtarrte ihn mit gräßlich verglaſten Augen halb drohend
halb furchtſam an

Mörder Mörder ſtieß er noch einmal mit
brechender Stimme hervor dann plötzlich trat ſchanmiges Blut
über ſeine Lippen Ein kurzes ſchwaches Röcheln folgte die
aufgeſpreizten Finger krallten noch einmal ruhelos über die
Bettdecke Der Kopf des Unglücklichen bohrte ſich in die Kiſſen
ein noch ein kurzes abgebrochenes verröchelndes Seufzen und
dann lag der Aermſte regungslos Er war todt Der Arzt
war haſtig näher an das Bett herangetreten aber er konnte
nur feſtſtellen daß in dieſem Augenblicke der ſo lang er
wartete Tod endlich eingetreten war Einige Sekunden blieb
noch alles ſtill im Gemach Die Blicke der tief erſchütterten
Anweſenden wendeten ſich bald zu dem Todten bald zu dem
von dieſem ſo ſchwerer Schuld Bezichtigten Dann trat der
Kommiſſar plötzlich dicht an den Verhafteten heran und ſah
ihm mit durchdringender Schärfe in die Augen Szmulka
angeſichts dieſes Todten frage ich Sie bekennen Sie ſich
ſchüldig denſelben in der letztvergangenen Nacht vorſätzlich und
mit Ueberlegung niedergeſtochen und beraubt zu haben

Ein heftiges Zittern ging wieder durch die Geſtalt des
Verhafteten Die Zeichen der Schuld ſtanden deutlich auf der
ſchweißgebadeten Stirn des Verbrechers in ſeinen unſtät umher
irrenden Augen Widerwärtig war es anzuſehen wie im
Widerſtreit mit dieſen Merkmalen ſich ein verſteinertes ver
zerrtes Lächeln um ſeine wulſtigen Lippen breit machte Nein
nein ſchrie nach minutenlangem Schweigen der Verhaftete
plötzlich auf und ſtampfte wild mit den Füßen auf den Boden
Was fällt Euch ein Jhr Narren ich kenne jenen Mann

nicht ich habe ihn nicht verwundet
Und doch haben Sie es gethan Szmulka unter

ihn mit ehernem Stimmenklange der Kommiſſar Sauer und
faßte ihn hart vor die Bruſt denn dieſer Todte iſt es der



See 2 MittwochS ſJunerheſt der Sozialdemokratie währt der
Kampf der Jungen gegen die Alten ziemlich lebhaft fort Jn
der Leipz Volksztg geht Dr Bruno Schönlank Herrn Lieb
knecht wegen einer roſigen Schilderung der holländiſchen Ver
hältniſſe ſcharf zu Leibe Liebknechts Anſchauung ſtehe mit den
ſimplen Thatſachen der Sozialſtatiſtik in Widerſpruch Herr
Schönlank zieht das Ergebniß ſeiner Ausführungen wie folgtSicherlich haben auch wir in einzelnen Bezirken des d
Reiches holländiſche Zuſtände Daß aber der Lebensmaßſtab der
holländiſchen Arbeiter höher ſei als die durchſchnittliche Lebens
haltung der deutſchen Arbeiterſchaft iſt eine durch nichts gerecht
fertigte g Und nun S Schluß eine allgemeine Be
merkung Es iſt nicht das erſte Mal daß Liebknecht das Ausland
und ſeine Vorzüge und Tugenden lobt Deutſchlands aber mit
Herbheit gedenkt Nun wird ihm zwar jeder zuſtimmen wenn er
ſagt Bei uns zu Lande wird entſetzlich viel renommirt Aber
dieſe Deutſchen bei denen er ironiſch beſondere Charakterſtärke
vermißt vermuthlich weil wir keinen Werth darauf legen ſind
die an und dieſes Deutſchland iſt die Heimath der mächtigſten
Arbeiterbewegung der Kulturwelt einer Bewegung die ihren internationalen Pflichten nichts v wenn ß

i ie als Glied einergroßen Staats Volks und Wirthſchaftseinheit hervorgewachſen
aus dem Nationalſtaatei ihre drängenden nationalenKulturaufgaben auf dem Gebiete der Politik und der ſozialen
Reform mit Thatkraft durchführt Die deutſche Nation deren
Grundſtock die werkthätige Volksmaſſe iſt aber immer und immer
wieder zu Gunſten anderer Nationen in den Schatten zu ſtellen
iſt eine alte und nicht erfreuliche Gewohnheit aus der
Verbannung

Ueber den Stand der Militärſtrafprozeß
reform Vorlage wird berichtet daß noch Differenzen zwiſchen
Preußen und Baiern wegen eines oberſten Militärgerichtshofes
beſtehen Die Angabe daß Baiern einen eigenen oberſten Gerichts
hof beanſprucht der allerdings im Kriegsfall in ſeiner Kompetenz
dem anderen für das Reich beſtimmten unterſtellt werden ſoll wird
aus Bundesrathskreiſen mit dem Hinzufügen beſtätigt daß die Zu
ſtimmung des Kaiſers und des Prinzregenten von Baiern
in dieſem Sinne mit Beſtimmtheit erwartet wird zumal da dieſes
Abkommen auch dem Geiſte der Militärkonvention entſpreche
Sobald die bezüglichen Militärbevollmächtigten die Zuſtimmung
ihrer Landesherren erhalten haben geht die Vorlage wieder an
das Plenum des Bundesraths wo ihre Annahme bereits geſichert iſt

Liebenwerda 12 April Bei der Reichstagsſtichwahl im
Wahlkreiſe Liebenwerda Torgau am 8 d Mts wurde nach amt
lich er Feſtſtellung Prediger Knörcke Zehlendorf frſ Vp mit
9467 von 16342 abgegebenen Stimmen gewählt Generalarzt a D
Buſſenius dtſch Reichsp erhielt 6875 Stimmen

Hamburg 12 April Wie der Hamb Korreſp aus
Friedrichsruh erfährt hat ſich das Befinden des Fürſten Bismarck
in den letzten 273 weſentlich gebeſſert es iſt augenblicklich als
recht erfreulich zu bezeichnenJ Schwerin i Meckl 12 April Die Leiche des Groß

herzogs wird von Cannes eng hierher gebracht und zwei Tage
in der Schloßkirche ausgeſtellt werden darauf wird ſie zur Bei
ſetzung nach Ludwigsluſt übergeführt werden

Köln 12 April Einem Petersburger Telegramm der Köln
Ztg zufolge ſind eine größere Anzahl Studenten ver
haftet worden in Folge Entdeckung zahlreicher verbotener
Schriften und Apparate zur Drucklegung Ein dem Rektor der
Petersburger Univerſität ertheilter längerer Urlaub wird mit
dieſen Vorkommniſſen in Verbindung gebracht

Wiesbaden 12 April Die freiſinnige Volkspartei
hat für die Reichstagserſatzwahl den Landtagsabgeordneten Louis
Wintermeyer als Kandidaten aufgeſtellt Der von der frei
ſinnigen Vereinigung aufgeſtellte Landgerichtsrath Dove hat ſich
über die Annahme der ihm angetragenen Kandidatur bisher noch
nicht erklärt

München 12 April Wie die Allgemeine Zeitung meldet
wird ſich Prinz Ludwig mit ſeiner Tochter Mariag einer
Einladung des Kaiſers folgend morgen früh nach Berlin und
von dort nach Stettin begeben wo Prinzeſſin Maria auf der
Werft des Vulkan am Mittwoch Mittag die Taufe eines neuen
Kreuzers vollziehen wird

Frankreich
Paris 12 April Jn der Marinekommiſſion ver

theidigte heute der Marineminiſter Admiral Besnard die von
ihm eingebrachte Vorlage betreffend Schiffsneubauten und wies
auf die budgetären Schwierigkeiten hin welche die Ausführung des
Lockroyſchen Entwurfs im Gefolge haben würde

Großbritannien
London 12 April Field fragte heute im Unterhauſe an

ob Schritte zur Förderung einer internationalen Konferenz über
den Bimetallismus beabſichtigt ſeien Erſter Lord des Schatzes
Balfour erwidert er wiſſe den Erklärungen vom März vorigen

Seueral Anzeiger fur Halle und den Saalkreis
Jahres nichts hinzuzufügen nämlich daß keine Umſtände vorhanden
ſeien welche von der Jnitiative der engliſchen Regierung in dieſer
Frage irgend welchen Gewinn erwarten ließen Parlaments
Unterſekretär des Aeußeren Curzon erklärt der engliſche Vice
konſul Bulman welcher mit dem ruſſiſchen Picekonſul die Bot
ſchaften bei der Unterſuchung der letzten Vorfälle in Tokat
vertritt habe unter dem 31 v M berichtet daß bei den dortigen
Metzeleien 89 Perſonen getödtet und 36 verwundet ſowie 250 Häuſer
geplündert wurden Jn vier Nachbardörfern ſeien 24 Häuſer aus
geplündert und 35 Einwohner getödtet worden Wie die Times
vom geſtrigen Tage aus Konſtantinopel meldet hat die Pforte
in Folge des Zuſammenſtoßes an der Grenze bei Metzowo Freitag
Nacht ein Circular an die Botſchafter gerichtet in welchem
ſie Griechenland den angreifenden Theil nennt und erklärt die
Streitmacht welche die Grenze überſchritt habe aus regulären
Truppen beſtanden Am Sonnabend habe die Pforte ein zweites
Circular übermittelt welches den Rückzug der Angreifer über die
Grenze und die Herſtellung des ſegne quo meldete

en
Yokohama 12 April Die japaniſche Regierung hat beſhloſfet zwei Kriegsſchiffe nach gar i e Nenſſenbeoe und

einſtweilen eine weitere Auswanderung zu verhindern Die von
der Regierung von Hawai zurückgewieſenen Auswanderer ſind in
Kobe eingetroffen Die japaniſche Preſſe fordert dringend eine
feſte Haltung gegenüber Hawai und den Vereinigten Staaten

Kleine Chronik
Verlin 12 April Die Zopfabſchneider fangen wieder an

ihr Unweſen zu treiben Eine Dame hatte am Sonnabend einige Be
ſorgungen zu machen und ging dann ungefähr nach 7 Uhr mit ihren drei
Kindern nach der Central Markthalle Jhre älteſte Tochter ein Mädchen
von 16 Jahren hat ein Paar wundervolle rothblonde Zöpfe Als die
Mutter mit ihren drei Töchtern gegen 8 Uhr zu Hauſe angekommen war
ſah ſie zu ihrem Schrecken daß die Zöpfe von roher Hand bis zur Hälfte
abgeſchnitten waren

Chemnitz 12 April Ein Luſtmord Heute früh durcheilte
die Kunde unſere Stadt daß man geſtern im Zeißigwalde ein ſieben
jähriges Mädchen ermordet aufgefunden habe So viel bis jetzt feſt
eſtellt wurde iſt die Ermordete die am 9 Juni 1890 geborene Anna

Frieda Sonntag Tochter des Gießerſtraße 26 III wohnenden Cigarren
händlers C Alban Sonntag Das Kind iſt am Freitag Nachmittag von
dem am Zeißigwalde gelegenen Spielplatze weg ſeiner älteren Schweſter
nach dem Beuthenberge zu gegangen und blieb ſeik jenem Augenblick ver
ſchwunden Geſtern jedoch fanden im Walde ſpielende Knaben in einem
Waſſertümpel ein abgeſchnittenes Bein und bald darauf den gräßlich
verſtümmelten Körper des armen Mädchens Der Mörder hatte ſeinem
Opfer nicht nur das eine Bein abgeſchnitten ſondern dw noch das
andere und die Hände vom Körper abzutrennen verſucht ſowie den Leib
aufgeſchnitten Es liegt demnach wahrſcheinlich ein Luſtmord vor
Bis jetzt iſt es der Kriminalpolizei noch nicht gelungen die Beſtie zu
ermitteln

Kattowitz 12 April Gu Morde in Pleß Die Katto
witzer Ztg meldet Geſtern Nachmittag iſt hier ein Bäcker Namens
Reimann ohne Paß angekommen Man glaubt in demſelben den lange
geſuchten Raubmörder Plordaski der des Mordes an dem Bankier
Cohn in Pleß verdächtig iſt aufgefunden zu haben Der Verhaftete
wurde heute in das Landgericht Gleiwitz eingeliefert

Königsberg 12 April Ein Mordverſuch iſt am Freitag
Mittag hier verübt worden Jn der ausgeſprochenen Abſicht ihren Ehe
mann zu verbrennen begoß eine Frau in trunkenem Zuſtande den Fuß
boden ihrer aus Stube und Kabinet beſtehenden Wohnung mit Petroleum
und ſetzte ihn mit einem Streichhölzchen in Brand worauf ſie ſich gelaſſen
entfernte Ein zufällig in der Wohnung anweſender 13 jähriger Knabe
löſchte das Feuer und der Mann deſſen Leben auf ſo fürchterliche Weiſe
bedroht worden war erſtattete ſelbſt die Anzeige bei der Polizei

Maiuz 12 April Arger Frepel Einige Militärpflichtige
haben in dem Orte Odernheim bei ihrer Kneiperei einem Kinde von
ſieben Jahren ſo viel ſpirituoſe Getränke eingegeben daß das Kind an
Alkoholvergiftung geſtorben iſt Das Gericht hat nunmehr gegen die
rohen Burſchen eine Unterſuchung eingeleitet x

Nanechy 12 April Ein eutſprungener Bär Jn der Nähe
des Dorfes Conflans begegneten dieſer Tage Abends die franzöſiſchen
Grenzwächter Eyrich und Müller einem großen braunen Bären Das
Thier verſetzte jenem der ſich vergeblich mit einem Stocke wehrte einen
Schlag mit der Tatze Sein Kamerad Müller der ſich glücklicherweiſe
in nächſter Nähe befand ſtreckte die Beſtie mit einem Revolverſchuß nieder
Der Bär war aus einer Menagerie entwichen für deren Beſitzer ſein Tod
einen Verluſt von 1500 Francs bedeutet

Caftres 12 April Einſturz Jn dem Dorfe Brouſſe bei
Caſtres ſtürzte während der Meſſe das Gewölbe der Kirche ein Es
ſind dabei ſieben Frauen und ein Mann getödtet und ungefähr
30 Mädchen verwundet worden darunter zehn ſchwer

Riga 12 April Mörder ergriffen Am 28 März wurde
die preußiſche Unterthanin Auguſte Freimann in ihrer Wohnung er
mordet aufgefunden Jetzt iſt es gelungen die Mörder zu ergreifen Es
ſind zwei den beſſeren Geſellſchaftskreiſen Rigas angehörende junge Leute
in den zwanziger Jahren Dieſelben haben bereits ein Geſtändniß ab
gelegt Nachdem ſie ihrem Opfer mit einem Raſirmeſſer den Hals durch
ſchnitten raubten ſie das vorhandene baare Geld ſowie verſchiedene
Brillanten und Schmuckgegenſtände worauf ſie die Wohnung in Brand

heute Morgen ſchon im Todeskampfe Jhren Namen nannte
und mich dadurch einzig und allein auf Jhre Spur lenkte
Dieſer Todte iſt es der Sie ſoeben in unſer aller Gegen
wart des Mordes bezichtigte Wagen Sie angeſichts der
Heiligkeit des Todes angeſichts des noch warmen Körpers
Jhres Opfers Jhre Uebelthat zu leugnen

Vergeblich verſuchte der Verhaftete das widerliche Lächeln
um ſeine Lippen feſtzuhalten Ein kräftiger Schauer ſchüttelte
ſeine Glieder Unabläſſig tropfte ihm der Angſtſchweiß vonder Stirn und eine Aeſe Niedergeſchlagenheit prägte ſich in

den Linien ſeines Geſichtes aus das dem Kopfe eines ſich
in der Falle gefangen fühlenden Fuchſes glich Jch weiß
von nichts ich kenne jenen Mann nicht verſetzte Szmulka
wieder aber jedes ſeiner Worte koſtete ihn erſichtliche Anſtrengung

und mit auffallender Scheu mied er es den Blick nochmals
nach dem Todten zu richten

Sie wiſſen vermuthlich auch nicht daß die Gräfin Kathinka
Korſakoff eine Spielhölle unterhält in welcher junge Edelleute
ihr Geld auf gute Manier los werden können Was

Der Blick des Polen wurde wieder trotzig ruhig fing er
den fragenden Blick des Kommiſſars auf und ſeine Oberlippe
kräuſelte ſich zu einem verächtlichen Lächeln Haben Sie das
glücklich herausgebracht Und wenn geſpielt worden wärewas dann Es wird ſich niemand findet der uns beweiſen

könnte daß falſch geſpielt worden iſt
So fragte der Kommiſſar wieder ſeinen Vortheil aus

nutzend Sie ſprechen ja in recht vertraulichem Tone von
der Gräfin Korſakoff

Der Pole ſchwieg Jch ſagte ſchon ich weiß von nichts
Laſſen Sie mich frei Herr Komſtieß er dann rauh hervor

miſſar oder
Sie bleiben alſo bei Jhrem Leugnen Unſinniger verſetzte

der Kommiſſar und trat einen Schritt zurück Jch hätte
Jhnen wenigſtens ſoviel Einſicht zugetraut daß angeſichts der
Sie belaſtenden s des Todten an Jh

weifeln
rer Verurtheilunnicht zu Wer wie Eie wolen ſegte er geich

darauf als der Pole in ſeinem Schweigen verharrte hinzu
wie man ſich bettet ſo ſchläft man Wir ſind hier über

flüſſig Arm wendete er ſich an den Aſſiſtenzarzt Dem
Unglücklichen iſt wohl und es iſt vielleicht das Beſte für ihn
daß er ein ſolches Ende genommen und auf dieſe Weiſe ſich
das Bedauern ſeiner Mitmenſchen bewahrt hat Er war nicht
eben auf dem beſten Wege

Die Kriminalbeamten führten vorweg den Verhafteten ausdem Pavillon Der r und Sauer folgten ihnen
In dem eigentlichen Gebäude des Krankenhauſes angekommen

wollte der erſtere ſich verabſchieden aber Sauer legte ihm ver

traulich eine Hand auf den Arm Noch eine kleine Bitte
verſetzte er Jch habe jenem ſauberen Patron dort
dabei nickte er mit dem Kopfe gegen den ihm den Rücken wen
denden Polen noch eine zweite Ueberraſchung zugedacht
Jch möchte ihn dem Herrn Rasmuſſen gegenüberſtellen

Wenn es uns alſo geſtattet iſt
Er machte eine bezeichnende Handbewegung 3 der Treppe

und auf ſeinen Wink kamen die bereits gegen den Ausgang
des Krankenhauſes mit ihrem Gefangenen zugeſchrittenen Kri
minalbeamten mit letzterem den ſie noch immer vorſichtig unter
dem Arm gefaßt hielten zurück

Nun was iſt denn noch los fragte der Pole grob Jch
verlange endlich vor einen ordentlichen Richter geführt zu werden
bei dem ich mich über dieſe Art und Weiſe der Behandlung be

r a ucher Kommiſſar ſah ihn verächtlich an Sie haben ſich nichtzu beſchweren Szmulka ſondern an Jhnen iſt ſich r

antworten fertigte er ihn ab Dann ließ er die Kriminalſchutz
leute mit dem Gefangenen voran die Treppe erſteigen und folgte
mit dem Aſſiſtenzarzt nach

Fortſetzung folgt

Wafſerſtände Am 12 April Welßenfels OberpDe n Ha 5 2,04 e 2,40 g an
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14 April
ſteckten Das Feuer war bald gelöſcht Der Fall

Aufſehen

Jeter arg 12 April Ueberſchwemmungen Aus Orel
wird telegraphirt daß die Flüſſe Oka und Orlik aus jhren Ufern getreten
ſind und die niedrig gelegenen Stadttheile ſowie die Umgegend meilenlang
hinaus überfluthet haben Hunderte von Häuſern jn der Stadt ſtehen
bis zum Dach wohin ſich die Einwohner flüchten unter Waſſer Der
materielle Schaden iſt enorm Viele Familien haben ihre ganze Habe
verloren und ſind buchſtäblich brodlos Einer ſolchen Ueberſchwemmung
erinnert man ſich in Orxel nicht ſeit 1855 Eine Anzahl Menſchen iſt ir
den überſchwemmten Dörfern ertrunken

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenanga de geſtattet

Halle 13 April
Der Steuer Konflikt zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden iſt

durch die geſtrige Abſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung zur
c eworden denn nach den beſtimmten Erklärungen welche Herraeneiſter v Holly Namens des Magiſtrats abgab iſt wohl nicht
daran zu denken daß der Magiſtrat dem e der ammlung
wonach die Einkommenſteuer auf 120 Proz die Realſteuern aber auf
140 Proz feſtgeſetzt werden beitreten könnte Stadtverordneter Rechts
anwalt Schütte ſtellte einen Vermittelungsantrag Er wollte die Real
ſteuern auf 145 Proz feſtgeſetzt wiſſen und damit wohl eine Mehreinnahme
von 56000 Mk in der Hauptſache zu einer höheren Dotirung des Dis
poſitionsfonds bewilligen im übrigen aber die Einſtellung der Steuer
erträge nach dem vorjährigen Veranlagungs Soll beibehalten wiſſenFur Schütte glaubte r den Fall der Annahme ſeines Pittag die

eilegung des Konflikts in ſichere Ausſicht ſtellen zu können
die Abſtimmung über den Schütte ſchen Antrag brachte indeß eine große
Ueberraſchung Diejenigen Stadtverordneten nämlich welche allein den
Magiſtratsantrag für richtig halten ſtimmten gegen den Antrag und
brachten denſelben dadurch mit großer Mehrheit zu Falle Offenbar geſchah
dies weil man die vielerlei Unannehmlichkeiten und großen Schädigungen
eines Konfliktes als viel geringeres Uebel anſieht als das Verlaſſen einer
Finanzpolitik unter welcher ſich unſere Stadt in günſtigſter Weiſe ent
wickelte und der Wohlſtand der Bewohner ſich hob Es ſei noch einmal
mitgetheilt daß nach einer jahrelangen Uebung unſerer ſtädtiſchen Behörden
die Erträge der Gemeindeabgaben nach der Jſt Einnahme des vorver

angenen Jahres eingeſtellt wurden Dadurch erzielte man eine gewiſſeEtelgteit in den Einnahmen bei der fortſchreitenden Entwickelung der

Stadt mußten ſich aber auch Ueberſchüſſe ergeben die jedesmal dem
nächſtjährigen Etat vorgetragen wurden ſo daß den Steuerzahlern im
laufenden Jahre zu Gute kam was durch neuen eng u ſ w im ver
gangenen Jahre mehr vereinnahmt war Mit dieſer Tradition ſoll nun
nach dem Beſchluſſe der Stadtverordneten Mehrheit gebrochen werden es
ſoll nicht mehr die Jſt Einnahme des vorvergangenen Jahres ſondern
das Veranlagungs Soll des ger als Steuerertrag in den Etat ein
geſtellt und ſämmtliche Ueberſchüſſe der Vorjahre in dieſem Jahre auf
einmal verzehrt werden Hierin wird eine große Gefahr erblickt weil das
Veranlagungs Soll und Jſt Einnahme natürlich große re
und der Etat gang erheblichen Schwankungen unterliegt wenn der Steuer
ertrag nach dem Veranlagungs Soll berechnet wird Auch hält man es
nicht für angezeigt die Ueberſchüſſe früherer Jahre zu einer einmaligen
Steuerermäßigung zu verwenden in der ſicheren Ausſicht daß dadurch
die Steuern im nächſten V eminent in die Höhe geſchnellt werden
Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten proteſtirten auch dagegen
daß die Ueberſchüſſe der Vorjahre und Erſparniſſe beim diesjährigen Etat
von einem Theile der Stadtverordneten für die Realſteuerpflichtigen allein
reklamirt werden Welche Folgen der Konflikt haben wird iſt von dem
Magiſtrate in ſeiner unſeren Leſern bekannten Druckſchrift klargelegt Vom
Magiſtratstiſche aus wurde aber auch in der vorigen Sitzung klipp und
klar geſagt daß wenn die ſtädtiſchen Behörden bis zum 30 Juni ſich
über den Etat nicht einigen können Kraft des Geſetzes die Gemeinde
abgaben auf 110 Prozent von der Einkommenſteuer und 165 Prozent
von den Realſteuern feſtgeſetzt werden Die Realſteuerpflichtigen würden
alſo wenigſtens für dieſes Jahr 15 Prozent mehr zu zahlen
haben als der Magiſtrat wollte Von dieſer höheren Belaſtung
konnte man in den nächſten Jahren zurückkehren die Stadtverordneten
Verſammlung kann vielleicht auch verſuchen den Etat noch weiter zu
beſchneiden Wie dies ſich alles aber geſtalten wird ſteht noch
dahin nur Eins iſt ſicher die im Herbſte bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen werden heftige Kämpfe verurſachen und ob es der
gegenwärtigen Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung gelingen wird
ihren Beſitzſtand zu wahren erſcheint mehr als zweifelhaft Die Be
ſtrebungen die Miether namentlich die ſehr zahlreichen Beamten in einen
Verein zuſammenzuſchließen ſind jetzt lebhafter wie zuvor und die Gründung
eines Miethervereins ſcheint außer Frage zu ſtehen Wenn dann der
Haus und Grundbeſitzerverein und die communalen Bezirksvereine gegen
zwei Fronten kämpfen müſſen dann kann es leicht kommen daß die
Mandate wenigſtens der III Abtheilung in anderen Beſitz übergehen
Die Abſtimmung des Herrn Profeſſor Dr Baumert welcher nachdem
er für den Magiſtratsantrag ſeine Stimme P gegen den
Antrag des Herrn Rechtsanwalt Schütte und für den Antrag des Herrn
Maurermeiſter Heiſer ſtimmte beruhte wie wir bemerken wollen offenbar
auf einem Mißverſtändniſſe

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe An dem bevorſtehenden
Charfreitage gelten über die zuläſſige Beſchäftigungszeit im Händels
gewerbe die für gewöhnliche Sonntage erlaſſenen Beſtimmungen Am
erſten Oſterfeiertage können offen gehalten werden die Geſchäftslokale der
Bäcker und Konditoren Fleiſcher Vorkoſthandlungen von 5 bis 9 Uhr
Vormittags und 111 Vormittags bis 12 Uhr Mittags Milchhandel
5 bis 91 Uhr Vormittags 11 Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags
6 bis 8 Uhr Abends Colonialwaaren Tabak und Cigarren ſowie Bier
und Weinhandel Blumenhandel 71 bis 9 Uhr Vormittags Die
Läden aller anderen Handelsgewerbe müſſen am erſten Oſterfeiettage ge
ſchloſſen gehalten werden

Schutzverein für Handel und Gewerbe Zu geſtern Abend
war nach den Kaiſerſälen ſeitens des proviſoriſchen Vorſtandes des be
kanntlich in Bildung begriffenen Schutzvereins für Handel und Gewerbe
eine Verſammlung derer einberufen welche ſich für die Beſtrebungen eines
ſolchen Vereins intereſſiren Der Einladung hatten ca 200 Herren Folge
geleiſtet die Verhandlungen wurden von Herrn Kaufmann A Nauendorf
Reilſtraße geleitet Genannter betonte zunächſt gegenüber dem den Er
wartungen nicht eben entſprechenden Beſuche der Verſammlung daß
leider der te Zweck den der Verein verfolgen wolle nicht ge
nügend gewürdigt werde Dabei fei doch die Zahl derer deren
Intereſſen die Sache gelte eine ſo überaus große Die Gegner
ſeien mit allen Kräften bemüht die durch die Konſumvereine
Waaren und Rabatthäuſer ſo fühlbar verurſachten Schäden in anderem
Lichte darzuſtellen belehrt ſei allerdings Derjenige der den ihm durch
dieſe widerfahrenen Schaden erkannt habe Die anfänglich mit
dem Genoſſenſchaftsweſen bezweckten und von ihm erwarteten Segnungen
ſeien ins Gegentheil umgeſchlagen einen weſentlichen Erfolg durch dasſelbe
habe nur die Land wirthſchaft gehabt Gegenüber dem Genoſſenſchafts
weſen gehe der Mittelſtand zu Grunde und ganz traurig werde es baldum ihn beſtellt ſein wenn nicht ſchnell noch ale ittel egrſten würden

um ſeinem völligen Ruin Einhalt zu thun Die Folgen die ſich an den
Untergang dieſes Standes knüpften würden wie geſchichtlich zu erhärten
iſt gar ſchlimm ſein Man müſſe energiſch ein Verbot Beamten
Konſumvereine verlangen die übrigen derartigen Jnſtitute müßten zum
Selbſtkoſtenpreiſe verkaufen Dann würde man ja ſehen was aus ihnen
würde Gegen den unlauteren Wettbewerb ferner gebe es zwar ein Geſetz
allein da der Einzelne oft garnicht in der Lage ſei ſeine Rechte in dieſer
Hinſicht geltend machen zu können ſo bedürfe es eines Vereins deſſen
Mitglieder gemeinſam für ihn eintreten Herr Hollmig Material
waarenhandlung Bernburgerſtraße ebenfalls Mitglied des proviſoriſchen
Vorſtandes wies darauf hin daß wenn erſt die Zeit herangerückt ſein
werde daß ſich die Konſumvereine eng zuſammenſchlöſſen auch die
Groſſiſten allein daſtehen und nichts mehr auszurichten im Stande ſein
würden zwar behaupteten letztere jetzt noch die Konſumvereine ſeien ein
überwundener Standpunkt doch würden ſie ſchließlich eines anderen be
lehrt werden Referent kam dann darauf zu ſprechen wie bei

den e e er die n e erzenst J r inete ſie in ihrem ganzen en als Ausbeutungse der Beamten Vereine auf gedachtem Gebet ſprach
dere e ſein Bedauern aus daß an ihrer Spitze Leute von Namen ſtänden

und deren ſchädliche Einwirkung ſozuſagen unterſtützten Aus einer vor
liegenden Liſte wurden 179 Geſchäfte darunter auch ein Tanzinſtitut er

welche an dieſe Vereine Rabatt gewähren Wie es gemacht werd
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Mitkkwoch Generm Wezeiger für Halle anv des Daaldres
gehe aus den r eines ſolchen Vereins hervor auf der einen

den Mitgliedern empfohlen jene Firmen veim Einkauf zu
d en vrigen auf der andern wenn in Geſchäften unerwünſchte Zuhörer

von R orderung nicht merkbares Aufſehen zu machen Waseng die Sozialdemokraten anlange die jetzt für die Konſum

vereine ſeien ſo ſolle man nicht vergeſſen daß dieſe der Ueberzeugung
wären hätten ſie erſt den Mittelſtand klein gemacht mit den Großen
würden ſie dann ſchon fertig werden Nach einem Hinweiſe
darguf daß wenn erſt der Verein endgiltig gegründet ſei Be

rungen auf allen einſchlägigen Gebieten geboten werden ſollten
err Nauendorf den Statuten Entwurf vor und erfolgte deſſen

Durchberathung Während derfelben wurden aus der Verſammlung
heraus mehrfache Wünſche geäußert die zu längeren Debatten Anlaß
gaben Wir beſchränken uns darauf den u G wieer angtgommen ward hier wieperziügeten die übrigen betrafen bis auf
einen innere Organiſation des Vereins S 1 lautet Der Schutz
verein für Hundel und Gewerbe zu Halle a S iſt ein Verein ſelbſt
ſtändiger anſnite ndwerker und ſonſtiger Jntereſſenten mit der Auf

be mit a geſetzlichen Mitteln den für dieſe Stände ſchädlichen
chſen des Geſche ens namentlich den Konſumvereinen Waaren
und azaren dem Filial und Rabattunweſen dem un
Wertb und den Mängeln des Submiſſionsverfahrens mit

vereinter Kraft en uwirken feine Mitglieder bei Prozeſſen welche
die Verein zu vertreten und im Rahmen eines wirth

auf jede Weiſe alle Maßnahmen zu treffen welche
li Stand zu erhalten und zu kräftigen geeignet ſindDer e Vorſtand hatte es für r gehalten folgenden Paragraphen

in die Statuten aufzunehmen Die Vereinszwecke erfordern daß die Mit
glieder insbeſondere ſolche Zeitungen welche die Beſtrebungen des Schutz
vereins brgünſtigen durch Beſtellung und Zuwendung von Anzeigen unter

Vorſtand iſt befugt mit der Hauptverſammlungs an Zeitungen zu leiſten welche ſich in ervortagender Weiſe der

ttelſtandsbeſtrebungen annehmen Dieſer Paſſus fand ſofort vielen
Widerſpruch da einerſeits Bevorzugungen nicht gebilligt werden könnten
und man z wohl zu den hieſigen Tagesblättern das Vertrauen haben
könne daß ſie das Gute der Beſtrebungen des Vereins ohne Weiteres
fördern helfen würden andererſeits der Paragraph die Auffaſſung von
Verfolgung politiſcher Zwecke zulaſſen könne was durchaus nicht angebracht
wäre in müſſe ſich von jeder politiſchen Tendenz fernhalten
Der ganze Paragraph ward daher auch geſtrichen Die Vorſtandswahl
wurde wegen der vorgerückten Zeit bis zur nächſten Verſammlung vertagt

Morgen Mittwoch findet das einmalige Gaſtſpiel
des berühmten Charakterſpielers des Königlichen Hoftheaters in Dresden

Königl Hoſſchauſpielers Friedrich Holthaus als Richard III in
akeſpeate s gewaltigem Schauſpiel ſtatt Intereſſant dürfte es ſein zuerfahren daß Herr Holthaus die Koſtüme und Waffen von Friedrich

Haaſe tragen wird die Hagſe zur Zeit ſeiner Direktion in Leipzig für ſich
anfertigen ließ und die Friedrich Haaſe ſeinem Freunde Hans Julius
Rahn bei ſeinem Abgange von der Bühne zum Geſchenk gemacht hat
Donnerstag findet bei Schauſpielpreiſen eine Wiederholung der mit ſo

Beffall aufgenommenen Vorſtellung Der Verſchwender ſtatt
en neu einſtudirt Goethe s Fauſt in Scene Die letzte

d findet am 19 April u er s der Saiſon unterv e us Rahn am Sonntag 25 April ſtattha eater geht am morgigen Mittwoch als Benefiz
für die allbeliebte muntere Liebhaberin de d Tillmann zum letzten

Male das E v Wilbdenbruch ſche Schauſpiel Meiſter Balzer mit Herrn
Direktor Gluth in der Titelrolle in Szene Bei der großen Beliebtheit
deren ſich die niedliche Benefiziantin erfreut kann es ihr an ihrem Ehren
abend an einem vollen Hauſe nicht fehlen Am Donnerstag wird
Jbſen s Schauſpiel John Gabriel Borkmann zum erſten Male wiederholt

Jm Walhalla Theater geht der gegenwärtige außerordentlich
intereſſante Spielplan ſeinem Ende entgegen indem ſchon übermorgen
Donnerstag faſt ſämmtliche Glanznummern deſſelben ausſcheiden
darunter auch das reizende Schäferinnen Quartett das ſich in
der kurzen Zeit ſeines Hierſeins in ſeltenem Grade die allgemeinſten und
ungetheilteſten Sympathien erworben hat

Auswüärtige Triumphe Ueber Fräulein Anna Triebel das
geſchätzte Mitglied unſeres Stadttheaters berichtet die Neue Stettiner
Ztg anläßlich ihres in Stettin zum Benefiz der Stadttheater Kapelle
abſolvirten Gaſtſpiels in Leoncavallos Bajazzo Folgendes Jn VBajazzo

aſtirten Fräulein Anna Triebel als Nedda und Herr Seidel als Canio
ir glauben ſicher daß Fräulein Anna Triebel der Magnet war Die

Nedda iſt immer die Glanzpartie unſeres Gaſtes geweſen und von allen
den zahlreichen Vertreterinnen dieſer Rolle die wir hier zu hören Gelegen
heit hatten iſt ſie wenigſtens nach unſerem Geſchmacke von keiner ſelbſt
nicht von der Bellincioni erreicht worden Das Vogellied des erſten Aktes
mußte ſie früher oft wiederholen Geſtern wurde es nicht da capo ver
langt vielleicht weil das Publikum in ſeiner Aufmerkſamkeit das Klatſchen
vergaß oder weil es die Empfindung hatte daß man einer Sängerin
nach den Anſtrengungen der Saiſon Rückſicht ſchulde Jhre eigentliche Größe
lag im zweiten Akte Die Vollendung mit der ſie die Grazie ihrer Be
wegungen den graziöſen Tanzrhythmen anſchmiegte das Ankämpfen ihres
Spiels gegen die mit drohender Schnelligkeit über ſie hereinbrechende

furchtbare Wirkuchteit war ſtets unübertrefflich und konnte nur durch ſie

ſelbſt eine Steigerung erfahren und das ſcheint uns in der That ge
ſchehen zu ſein Daß das Publikum ſeinem einſtigen Liebling einen be
grnn Empfang bereitete brauchen wir kaum zu erwähnen Fräulein

riebel war vor ihrem hieſigen Engagement Mitglied des Stettiner
Stadttheaters unter der Direktion Gluth

Das Wetter im März 1897 blieb bei uns im Allgemeinen
nicht ſo verlockend wie es zuerſt den Anſchein hatte doch ſoll damit
nicht geſagt ſein daß es nicht auch fein Gutes gehabt hätte So war
namentlich die Temperatur ſehr viel zu hoch ſie förderte die Vege
tation ein bedeutendes Stück wobei allerdings zu wünſchen iſt daß
ſchlimme Rückfälle der Kälte nicht vernichten was der März vor
wärts gebracht hat ſie mäßigte den Verbrauch der Feuerungs
materialien was jedem Hausvater der nicht ſelbſt damit handelt
Freude macht und ſie geſtattete oft genug den Umtauſch leichterer
behaglicherer Kleidung gegen den dicken Winterpelz Jm Monatsmittel
war die Temperatur bei uns gerade um 309 zu hoch und blieb in
ihrem höchſten Werthe den ſie am 24 März mit 17,50 C erreichte nur
gegen 20 hinter der w Wärme zurück die wir ſeit ca 50 Jahren
überhaupt einmal im März gehabt haben nämlich 19,89 C am
27 März 1872 und am 30 März 1872 Dementſprechend hielt
ſich auch die untere Grenze der Temperatuk recht hoch denn ſie ſank nur
auf 2,96 C am 12, während am 29 März 1853 eine Kälte von

13,56 herrſchte Ueberhaupt gab es nur 2 Tage im ganzen Monat
18 und 31 an denen die Temperatur unter Null ſank und an

inem Tage blieb ſie unter Null Demgemäß konnte natürlich auch von
dem Liegenbleiben des Schnees der an 2 Tagen fiel nicht die Rede ſein
wie denn ja auch der meiſte Niederſchlag ſchon als Regen herabkam
der aber war in reichlicher Menge vorhanden denn er erreichte das e fache
der für den März berechneten Normalmenge Wäre er gleichmäßig im
Monat angeſammelt ohne in die Erde einzuſickern abzufließen oder
zu verdunſten ſo würde er in unſerer Flur eine c von 9,7 mm
erreicht haben Er vertheilt ſich über den ganzen Monat hin auf 19 Regen
und chneetage und fiel am reichltchſten vom 6 zum 7 Nachts und
in Begleitung der beiden ziemlich ſtarken Gewitter am 1 und 18 März
Daß demnach die Bewölkung nicht beſonders günſtig wegkommt iſt ſelbſt
verſtändlich es zeigt ſich denn auch daß von den 31 Tagen des Monats nur
1 nämlich der 13 als heiter zu bezeichnen war während 15 als trübe
Tage auftreten an 4 Tagen wurde in den erſten Morgenſtunden Nebel
beobachtet Auch die Winde traten aus ihrer gewöhnlichen Zurück
haltung hervor ſehr ſtürmiſch wehten ſie anhaltend um Frühlings
anfang zeigten ſich alſo hier als echte Aequinoktialſtürme
während ſie an den beiden Gewittertagen mit der elektriſchen Er
ſcheinung kamen und verſchwanden alſo nur kurze Zeit dauerten Vor

ckets Aragen
lIadelloger Sit2, Vornehmer Geschmack

wiegend wehte es aus Südweſt der 18 Volltage für ſich beanſprucht ifolgt der Südoſt mit 7 Tagen alle übrigen a e t e
Großes Reinemachen iſt die Signatur dieſer Tage der Schatten

den das liebe Oſterfeſt in allen Familien vorauswirft Oede und traurig
ſtehen die ſonſt ſo wohnlichen Räume die Gardinen ſind verſchwunden
Teppiche zuſammengerollt die Möbel von ihren Plätzen fortgerückt Waſſer
fluthen überſchwemmen die Dielen und hochgeſchürzte Scheuerfrauen laſſen
mit kräftigem Arm den Schrubber darüber hin tanzen Das Klavier
trauert in einem Ueberzieher von Sackleinwand und die Oelgemälde und
Kupferſtiche ſind von den Wänden herabgenommen Biegſame Ausklopfer
prügeln Seſſel und So has deren Winterſtaub unter den energiſchen
Streichen hochauf wirbelt v at der Hausherr den häuslichen
Penaten den Rücken gewendet und in der Stammkneipe ſein Domicil auf
Segen nur die lieben Kinder tummeln ſich fröhlich jagend zwiſchenStühlen und Schränken und erhalten für ihre tollen tie von der

eifrigen Mutter im Vorübergehen den einen oder anderen Jagdhieb oder
ſie werden Alle zuſammen auf die Straße gejagt Schließlich kommt doch
Alles wieder in Ordnung und am Oſterſonntag lobt und belohnt der
zufrieden ſchmunzelnde Hausherr ſein fleißiges Weibchen für alle Mühe
und Qual des gen Reinemachens

r Unfall Während der Arbeit Keſſelſchmiederei rutſchte der Schmiede
lehrling Herm Seifert mit der rechten Hand aus in dem Beſtreben ſich
aufrecht zu halten griff er nach einem Keſſeltheile der hierdurch umrollte
und ihm auf dem rechten Handrücken eine bedeutende Quetſchwunde etwa
10 em lang beibrachte Leider wurde auch eine Sehne verletzt ſo daß
theilweiſe Steifheit der rechten Hand zurückbleiben dürfte S wurde in
die Klinik aufgenommen

r Verunglückt Der in der Nähe der Hoheſtraße auf einem Raſen
ſtück lagernde 10jährige Karl Loſſe griff beim Aufrichten mit der rechten
Hand in einen nicht bemerkten Glasſcherben wodurch er eine mit heftigem
Blutverluſt verbundene große Schnittwunde am rechten Handgelenk erlitt
Es mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch genommen werden

Leichenfund Die Leiche des vorgeſtern bei einer verunglückten
Kahnfahrt ertrunkenen Brauers Ernſt Dietrich wurde geſtern Abend in
der Saale unterhalb des Wehres an der Böllberger Mühle aufgefunden

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr verlor
der Geſchirrführer Gottfried Eisfeld vor dem Grundſtücke Delitzſcher
ſtraße 3 das linke Hinterrad ſeines Wagens Eine Betriebsſtörung der
Straßenbahnen wurde dadurch nicht verurſacht

Jn die Nervenklinik mußte in vergangener Nacht der Fleiſcher
Emil Z übergeführt werden da der Mann in hohem Grade an Ver
folgungswahnſinn leidet

Vermifzt Seit dem 17 März wird der Dienſtmann Emil
Reinicke bis dahin in dem Dienſtmanns Jnſtitut von Vollmer
Sophienſtraße 16 thätig vermißt R ſteht in der Mitte der 40er Jahre
und trug bei ſeinem Weggange an gedachtem Tage ſeine Dienſtmanns
ſachen blau weiß und die Nummer reſp das Schild 100

Ans dor Umgebung
st Bruckdorf 12 April Ertrunken Heute Nachmittag ertrank

das 31 jährige Töchterchen des Arbeiters Franz Mehlhoſe in derReide Das Kind war beim Spielen in dieſelbe geſalen Obwohl ſofort

Wiederbelebungsverſuche gemacht wurden war doch alles vergebens
t Trebitz a 12 April Schwerverletzt wurde am heutigen

Montag Mittag der 48 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Zeiſing von hier
auf dem Hofe bei Herrn Henze beſchäftigt Als nämlich die Kälber aus
dem Stalle gelaſſen wurden ſtand ein Wagen mit 40 Ctrn Ladung auf
dem Hofe jedenfalls waren die Kälber dem Wagen zu nahe gekommen
denn plötzlich kam der Wagen da der Hof ſehr abſchüſſig iſt ins Rollen
Zeiſing der vorüberging griff nach der Stange und wollte den Wagen
aufhalten hierbei ſtürzte er ſo unglücklich hin daß der Wagen über den
linken Unterarm hinwegging und dann umſtürzte der einen Arm
bruch und Beulen erhalten hatte wurde nach Anlegung eines Noth
verbandes dem Diakoniſſenhauſe in Halle überwiesen

F Freckleben 12 April Kindesmord Jm Schlammfang der
zum hieſigen Rittergute gehörigen Brennerei wurde ein neugeborenes Kind
erdroſſelt gefunden Die Dienſtmagd Bertha Sch von hier iſt als die
unnatürliche Mutter ermittelt und gefänglich eingezogen worden

Freyburg 12 April Ju Stücke geriſſen Geſtern Morgen
wurde auf der Bahnſtrecke Laucha Balgſtedt kaum 10 Minuten von
erſterem Orte entfernt der vollſtändig in Stücke geriſſene Leichnam des
Geſchirrführers Otto Schleiß aus Gleing aufgefunden Unſtreitig hat
Sch der bisher in Bibra bedienſtet war und erſt im 25 Lebensjahre
ſtand den Tod freiwillig auf den Schienen geſucht Die Veranlaſſung zu
der grauenvollew That iſt unermittelt

Wernigerode 12 April Ein gediegener Trinkſpruch
Das Werniger Jnt Bl berichtet Folgendes Einen unzweifelhaft
originellen Damentoaſt hat ſich bei einem zur Bismarckfeier veranſtalteten
Kommerſe ein Herr in einem kleinen Harzorte geleiſtet Die ſchwung
volle Rede hatte ungefähr folgenden Wortlaut Meine Herren Fürſt
Bismarck hat immer ſo ſchöne reine Wäſche getragen das haben die
deutſchen Frauen gethan Darum wollen wir die deutſchen Frauen hoch
leben laſſen Sie leben hoch

Standesamtliche Naghrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 April Der Maurer Hermann Möbius und Sieg Raffinerie

ſtraße 25 und Neue Leipziger Chauſſee 1 Der Tiſchlermeiſter Heinrich
Küch und Helene Schäffer Leſſingſtraße 36 und Freiimfelderſtraße 42
Der Bäcker Karl Grohmann und Emma Eſchke Gr Wallſtraße 17 und
Charlottenſtraße 20 Der Maurer Paul Deetz und Auguſte Bolzin Bäcker
ſtraße 2 und Gommergaſſe 6 Der Handarbeiter Max und
Margarethe Blume Bergſtraße 4 und Mühlberg 4 Der Paſtor Max
Schmolling und Marie Künitz Wuſterhauſen und Wettinerplatz 1I Der
Maurer Otto Franke und Luiſe Nitzſche Trotha und Händelſtraße 6 Der
Mechaniker Guſtav Kramer und Anna Rulf Halle und Trotha Der
Fabrikarbeiter Auguſt Vogler und Marie Brand Cröllwitz Der Tiſchler
Auguſt Griebel und Bertha Knothe Mühlhauſen und Friedrichſtraße 55
Der Böttcher Johann Nonninger und Adele Goſch Merſeburg

Eheſchließungen
12 April Der Schuhmachermeiſter Karl Bracklow und Friederike Nau

mann Gr Klausſtraße 33 und Domplatz 5 Der Polizei Sergeant
Eduard Hirſch und Anna Lühmann Liebenauerſtraße 12 und Südſtraße 5

Geboren
12 April Dem Schneidermeiſter Guſtav Silber ein S Ernſt Guſtav

Otto Brüderſtraße 10 Dem Kaufmann Rudolf Buſchendorf eine T Frieda
Johanna Landwehrſtraße 61 Dem Bildhauer Johannes Bitzer ein S

ans Walther Thomaſiusſtraße 41 Dem Handarbeiter Julius Nonnewitz
eine T Anna Gertrud Glauchaerſtraße 4 Dem Gelbgießer Otto
Lauterhahn eine T Anna Jda Erna Beeſenerſtraße 25 Dem Material
waarenhändler Florian Kunze eine T Roſalie Wilhelmine Lina Elſe Hermann
ſtraße 7 Dem Handarbeiter Guſtav Beige ein S Otto Louis Zapfen
ſtraße 18 Dem Böttcher Albert Bratengeyer eine T Martha Gertrud
Kutſchgaſſe 1 Dem Seminar Dirigent Erich Eyſſell eine T Jrmgard
Linda Laurentiusſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Robert Johl eine T Emma
Anna Schmiedſtraße 26 Dem Eiſendreher Otto Schaller eine T Hedwig
Gertrud ützenſtraße 16 Dem Verſicherungs Inſpektor an e ein
S Guſtav rig Forſterſtraße 35 Dem Handarbeiter Karl Daunke ein
S Ernſt Max Willy Herrenſtraße 2 Dem Maler Hermann Fiſcher ein
S Kurt Franz Glauchgerſtraße 54 Dem Eiſendreher Max Reuſchel
eine T Bertha Frieda Streiberſträße 8 Dem Pferdeknecht Karl Schulze
eine T Friederike Anna Martha Steg 19

Geſtorben
12 April Des BHriefträger Gottlieb Ludwig Ehefrau Karoline geb

Blüthgen 57 Marktplatz 23 Des Privatmann Ferdinand Reſimius
Ehefrau Maria geb Herke 49 Harz 14 Der Fabrikarbeiter Heinrich
Wilhelm 41 Schmiedſtraße 38 Der Rentner Richard Burkhardt 74 J
Thomaſiusſtraße 49 Des Schuhmacher Guſtav Reim Ehefrau Henriette

W

Regenmäntel
Costumes
Blousen
Knaben und
Mädchen Confection

Anerkaunt billigste Preise

14 April Sette 5Schulze 41 J Klinik Wittwe Auguſte Hupe geb Naumann i JSt es Poſtſchaffner Als m Lehch Eteſran Chaiene
eb Schröder 63 Kräpſenſtraß 17 Des Kutſcher r röder S

Füni De S e en u in 33 De uh und Leiſtenmacher FriedrEhefrau Wilhelmine geb Fröpper 49 A r
v der Karl Bartel T Qiſe l Taubenſtraße 10 Der Kaufmann
8 nrich Gngelhardt 22 J Dryanderſtraße 85 Des Privatmann Gottlob

chumann Ehefrau Chriſtiane geb Prinz 78 Böllbergerweg 12
WMilhelmine Wenig Klinik Der Jnvalide Wilhelm Spott 70 Klinik

Des Feuerwehrmann Exnſt Weber S Ernſt 2 Schillerſtraße 28
Amanda Packbuſch 68 Steinweg 50

Reichmannn der Unive t Feich Des

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 April Privatmeldung Der Voſſiſchen wird

aus Athen vom Geſtrigen telegraphirt Drahtmeldungen von
der Grenze beſtätigen daß die Freiſchaaren mehrere türkiſche
Stellungen genommen haben welche die Päſſe die von Epirus
nach Mazedonien führen beherrſchten Die Führer der Freiſchärler
haben folgenden Aufruf veröffentlicht Soldaten Chriſti und
der Freiheit Wir erheben die Fahne der Freiheit in den griechiſchen
Provinzen des ottomaniſchen Reiches Unter ihrem Schatten haben
wir uns vereinigt und kämpfen wir Unſer Wahlſpruch iſt Frei
heit oder Tod Die Gerechtigkeit unſeres Kampfes iſt anerkannt
von allen freien Völkern und von Gott geſegnet Der Sieg wird
bald auf uuſern Waffen ruhen Das türkiſche Reich wird bald
zerfallen Gleichheit Brüderlichkeit und Freiheit werden da walten
wo heute die Tyrannei herrſcht Vorwärts Brüder Gott iſt
mit uns Dem Klein Journ wird aus Konſtantinopel von
geſtern gemeldet Die von Jnſurgenten ein geſchloſſenen Muha
medanerin Hierapetra leiden ſchrecklich unter Waſſermangel Auch
in Sitia Canea Rhetymo und anderen Orten wo internationale
Garniſonen liegen herrſchen die größten Uebelſtände Die Pforte er
ſuchte deshalb die Mächte um Erweiterung des Cordons womit die
internationalen Truppen dieſe Orte umgeben um den Muſelmanen die

Lebensbedingungen beſonders den Waſſerbezug zu ermöglichen
Die Mächte antworteten ablehnend weil ohnedies die auf Kreta
befindlichen fremden Streitkräfte kaum zur Wahrung der Ruhe der

beſetzten Orte hinreichten an eine Erweiterung ihres Aktionskreiſe
daher nicht zu denken ſei

Wien 13 April Privatmeldung Nach dem Neuen
Wien Tagebl hatte König Georg Unterhandlungen mit der
Pforte eingeleitet um den Vorſchlag zu ſondiren daß die Pforte
unter ihrer Oberhoheit einen griechiſchen Prinzen oder irgend
einen griechiſchen Staatsbürger zum Gouverneur von Kreta
ernennen ſoll Die Pforte hat dieſe Propoſition rundweg ab
gelehnt da hinter derſelben die verklauſulirte Annexion der
Jnſel liege

London 13 April Wolff s Bur Den Times wird
aus Athen gemeldet der griechiſche Miniſterpräſident habe ihrem
Korreſpondenten erklärt wenn die griechiſchen Freiſchaaren nicht in
türkiſches Gebiet eingedrungen wären würde die griechiſche
Regierung gezwungen geweſen ſein binnen weniger Tage einen
entſcheidenden Schritt zu thun Griechenland wäre bei dem jetzigen
Zuſtande ſeiner Finanzen unmöglich im Stande auf längere Zeit

hinaus ein Heer von 80000 Mann auf Kriegsfuß zu erhalten
ohne ungeheure Opfer zu bringen Wenn es überhaupt kämpfen

ſolle müſſe es den Kampf ſogleich aufnehmen Aus Arta wird
dem nämlichen Blatt gemeldet Die griechiſchen Truppen
ſollen an dieſem Theil der Grenze ſtark genug ſein um die Türken

zurück zu treiben und nach Janina zu werfen
Athen 13 April Wolff s Bur Der Kronprinz von

Griechenland verläßt demnächſt Lariſſa um die Grenzſtationen
zu inſpiziren Er wird von Jnfanterie und Kavallerie begleite

ſein und mit den Truppen biwakiren t
Athen 13 April Hirſch s Bur Nach einer Meldung

der Correſp Athènes hat der türkiſche Geſandte bei der
griechiſchen Regierung eine ſcharfe Proteſtnote wegen des
Einfalls griechiſcher Freiſchaaren in türkiſches Gebiet überreicht
und unter Androhung eines Ultimatums die Forderung geſtellt
von einer Vorſchubleiſtung derartigen Friedensbruches abzuſtehen
da ſonſt der griechiſchen Regierung die volle Verantwortung für
alles Kommende zufalle Der griechiſche Miniſter des Aeußern er
klärte daß die Regierung von der geplanten Aktion irregulärer
Parteigänger die zur Nacht ihren Ausfall unternommen hatten
keinerlei Kenntniß gehabt habe und übrigens umſoweniger im
Stande geweſen ſein würde Einhalt zu thun als ja ſelbſt die den
griechiſchen an Zahl weit überlegenen türkiſchen Truppen das nicht
vermocht hätten Der Miniſter betonte beſonders daß den türkiſchen
Truppen die Eröffnung der Feindſeligkeiten zur Laſt falle nachdem

erwieſenermaßen der türkiſche Hauptmann der Grenzſtation auf
die griechiſchen Poſten feuern ließ wobei der griechiſche Befehls

haber verwundet wurde ohne daß eine Provokation voraus
gegangen war

Verlin 12 April Admiral Hollmann hat ſeine Urlaubs
reiſe n Jtalien angetreten Daß er in ſein Amt e
werde iſt höchſt unwahrſcheinlich denn er hat ſich bereits nach
einer Privatwohnung umgeſehen

iſt eine blendentDer Stolz der Hausfrau r b
und hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr Thompſon s Seifen
pulver unter allen anderen Waſchmitteln als das beſte bewährt Achten
Sie bitte genau auf die Schutzmarke Schwan Ueberall erhältlich

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betreffend die berühmten echten Maria Zeller
Magentropfen bei worauf wir unſere Leſer hiermit be
ſonders hinweiſen

m Gesohätftshaus rrm mvz2
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Rothweine
Hervorragende milde abſolut natur

reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu empfehlen
welche von Rothweinen anderer Herkunft
wegen ihrer zuſammenziehenden Eigen
ſchaften Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perinfandel 1 20 Flaſche
ros Manein 1,50 exclgunder 1 80 Glas

Sehulze Birner Rathhausſtr 5

Ausverkauf Garnirte Hüte ſchon von 25 Pfg an

Wegen Aufgabe a Putz Abtheilung ſtelle ſümntiihe v vor S
räthige garnirte u ungarnirte Damen u Kinderhüte ſow Blumen
Federn Bäncler u Spitzen etc zu jedem annehibaren Preiſe zum

gebe

Gr Ulrichſtr 16M Gras im Nenuban des h 2
v

Originell E
er ver 77 m S b Sehenswertht ra

3 3 wer Wow

m

De iſt der Beſte und billig

Warum
S Veil derſelbe für 150 Geſchäfte direkt zuſammen ein

S gekauft und dann ohne jeden Zwiſchenhandel an die

Konſumenten verkauft wird

Roh Kafßtee pro Pfd Mark 0,80 0,90 1 1,10 1,20 1,80 1,40
1,50 1,60

geröstet pro Pfd Mark 1 1,10 1,20 1,80 1,40 1,50 1,60
1,70 1,80

AbFall Kaſfee pro Pfd Mark 0,75 und 0,90
Bruch Ohocolade garant rein pro Pfd 80 Pfd 20 Pfg
Xationnalmixed pro Pfd 40 Pfg Pfd 10 Pfg
Thee neuer Grute direkter Jmport

R HMaunshbaltungs Thee vorzügliche Qualität pro Pfd Mark 1,50
und 2

z Kaisers Malzknftee mit Kaffeegeſchmack pro Pfd 25 Pfg

W àKünſlich in Kaiſer s KaffeeGeſchäft

an Gr r 26
e e eZum Osterfeste

empfehlen von eintreffender Sendung

alle Sorten teines Waſelgeflügel
frische Gurken Kiebitzeierla Gemüse und Früchte Conserven

zu bedeutend ermässigten Preisen
Feinsten Thüring Scheiben und Blüthenhonig

feine Fleisoh u Wurstwaaren
Ia Braunschw Cervelntwurst PId 30 MK

Jottol 6 Zrosſouwsſi
e e e e e e

and Rior 60O pf
I extra groß und friſch W a Mol

Feinste Tafelbutter
à Pf 1,00 u 1,10

F Hugo KIoseJnh Rich Marquarcdkt
Markt 22

Geiſtſtraße 65 Ecke Neumarktſtraße

ſag ſſeh frisch Kiebitzeſer Hoſſ AusternFrische e BRnyr Delik Retticne ger Störfeiseh
neue Malta u lange Canar Kartoſfteln Isl Heringe

Ppüringer SsSchlackwurst prima Qual d 25hüringer Cervelatwurst fest Pfd 1,30
Prager Delikatess Schinken Westf Darin

Süssrahmbutter der HMolkerei Wetterburg und Beverungen
PFd 1,20

Houig in Scheiben und Gläsern Pfd 1,00
Messina a Dtad 0,80 Blut Apfelsinen Dt2d 1,00Extra und prima Stangen und Scbmittspargel

ff Erbsen Schnitt u Brechbohnen
zu bedeutend ermässigtem Preise von nur letzter Ernte

empfehlen unter Garantie der Qualität

Gebr Zorn
rossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

2 auegr Oursusbeg am 1 Mai u I Nov jed Jahres
Nähere Ausk unentg Die Dir Lehmann Helbig

e

Schule zu Worms a Rh

jedes Stück mit dem Fengehalts

ſtempel 3383 585 reſp 750 und
mit meinem Firmenſtempel T

verſehen als

a
J und halte alle gangbaren Orsten

vorräthig

F R Tittel
JuwelenGold u Silberwaaren

echte u unechte Bijouterien

öl C7os 6 Aetall
3

2 2 2

Lieferant
ſämmtlicher ConſumVereine

von Halle u Umgeg
Allgemein Consum Verein
Burger Consum
Giebichenſtein Conſum Perein
Hansgenoſſenſch Loest s Hof
Kröllwiter Conſnm Perrin
Trothaer Consum Verein
Lettiner Consum Verein
Dölauer Consum Verein
Wettiner Consum Verein
AmmendorferCons Verein
Nietlebener Cons Verein
Wanslebener Cons Verein

Verkauf

J gegen Conſum Marken

H Elkan s
Waarenhaus

Halle a Leipzigerſtr 99

Herren Damen u Kinder
Confection

Manufaktur Leinen u
BRaumwolilwaaren

Schuhwaaren
Billige Preise Reelle Bedienung

44 Alte Promenade

Neu eröſnet en eröffnet n
e p h heu

offe
dtel Preussischer Ho

nächst am t men Hötel aZimmer von I 25 MII a Französische Betten a
Gut gepflegte Weine und ff Biere aus der hiesigon Aktienbrauerei und des

Münchner Kinckl zsowie m Speisen à la carte dSeeben Franz Tränkner SNeun eröffnet Von röſſnet es
ent

9 501 M Nedas Paar S5 mm bis 8 mm breit

Verlobungs eRinge Neu awy en I 7Großes

8karätig r r 18karätig Waaren Brecithaus

empfehle 5 Freier Conto Verkehr 44nur in maſſir Gold Erehe Aera i
lichen Waaren und Möbeln
für den perſönlichen und häus Slichen Bedarf eRobert Blumenreich

14 Leipzigerſtr 14

obere Etagen 3Leichte Abzahlungen

Neu Xen

h
r decgeſan

Prima südtiroler Rothwein

O garantirt reiner Traubenwein G
in Deutsehland gekeltert

S aus erster Handpro Flasche incl M 0,55 auf Wunsch frei Nu Haus

zu haben bei

Carlo Pizzini Parereerne
Königlich Preussische Lotterie

Die Erneuerung der Looſe
zur et Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Dienstag den 20 April er Abends 6 Uhrbewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Herrmann Lehmann Riehli

Roollo Sohn waaron

kauft man nur noch kurze Zeit m 109 Rab
Bender s Schuhlager

Jnh M Seiller Söhne Schuhfabrit Weiße 4
De Gr nis 53 njets o S
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